Königlich Preuß iſche 


Stettiner Zeitung. 


a) 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwi eg.) 
No. 98. Freytag, den 9. December 1825. 


Stettin, vom 8. December. ; 
Se. Könige. Majeftät haben, wie die offizielle Be⸗ 
kanntmachung unſers Ober- Präſidenten vom 23. Maͤrz 
d. J. ergiebt, den zuletzt bei dem Koͤnigl. Handels- 
Miniſterium in Berlin und früher bei der hieſigen 
Fendt Regierwig angeſtellt und beſchaͤſtigt geweſenen 
Negierangsrath Kiederſterter, an der Stelle des vers 
ſtorbenen Minijter Nefidenten und General- Conſuls 
Greuhm, zum Geſchaͤftsträger bei den vereinigten 
Staaten von Nordamerika zu ernennen und vorzüg⸗ 
lich mit Wahrnehmung des Intereſſe des handeltrei⸗ 
benden Publikums des Preußiſchen Staats zu beauf 
tragen geruhet. e 
e bon vor mehreren Monaten eingegangene 
und durch ein Schreiben aus Neu- Pork vom sten 
October d. J. beftätigee Nachricht: daß der Herr ze. 
Niederſtetter im Juni d. J. in Nordamerika ange⸗ 
kommen, als Geſchaftstraͤger anerkannt ſei, feinen 
Wohnſitz in Philadeiphia genommen habe, waͤhrend 
des Congreſſes der Nordamerikaniſchen Staaten aber 
in Washingtihon ſich aufhalten werde, hat uns in 
Hinſicht des Abgangs dieſes braven, mit den Han; 
55 Preußens vertrauten Mannes von 
hier, getroͤſtet. - A 
5 Sie hieſige Kaufmannſchaft wird ſich in ihren Han⸗ 
dels Angelegenheiten mit völligem Vertrauen an den 
Herrn ic. Niederſtetter wenden, und iſt zu erwarten, 
daß jeder mit Nordamerika in Verbindung ſtehende 
Preußiſche Unterthan dieſem Beiſpiele folgen werde. 


Berlin, vom 3. December. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem . nen 
8 ; an 3 in 15 * 5 . 
(genannt Königin) den ar Kriegsrat 
Nr und das ne hierüber Alerhöchnjelof zu 
vollziehen geruhet. 2 
Se. Königliche Majeſtoͤt haben die Landrathsſtelle 
des Schweinitzer Kreiſes im Regierungsbezirk Merſe⸗ 


ſtiz⸗Commiſſarius bei dem 


bu'g, dem bisherigen geg Sekretair und Re 
ferndario Sommer zu Merfeburg zu übertragen ges 


rulet. 
a Berlin, vom g. December. 13 
Seine Majeftde der Konig haben dem bei Allem 
hoͤhſtihrer Geſandiſchaft in London angeſtellten Lega⸗ 
tuns Sekretair Leopold von Roulet, die Kammer⸗ 
eern Wurde m) ertheilen geruhet. 1 a 
0 e 5 e Haben den 8a er 
gerichts Refetendarius Grafen von 5% 4 
er zum Landtath des Ober⸗Barnimſchen Kreifes, 
im Regierungsbezirk Potsdam, zu ernennen geruhet, 
Der bisherige Advokat acob Sobeski iſt zum Zur 
ndgerichse zu Gneſen er 
nannt worden. 


Berlin, vom 6. December. 

Seine Majfeſtaͤt der König. haben dem Landrath 
des Coblenzer Kreiſes, Durret den rothen Adler⸗Or⸗ 
den dritter Klaſſe, dem Ober⸗Buͤrgermeiſter Mahler 
zu Coblenz das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe, 
und dem Boten bei dem Ober Landesgericht zu Ratis 
bor, Friedrich Reichow, das allgemeine Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Seine Königl. Majeſtat haben den bisherigen 
Oberlandesgerichtsrath M. W. E. Schmidt zum Dis 
rektor des Land- und Stadtgerichts in Schweidnitz 
allergnaͤdigſt ernannt. 5 RER 

Seine Koni liche Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor von Saliſch zum Direktor 
des Lands und Stadtgerichts zu Glogau allergnädigit 
ernannt. 4 

Der bisherige Advokat Dr. Valentin Brixius zu 
Trier iſt 1 als Anwald bei dem dortigen Laube 


gerichte beſtellt worden. 
Bek anntmach un 


Nach 5. 14. der wegen Vertheilung der Staates 
ſchuldſchein Prämien erlaſſenen Bekanntmachung vom 


1 


„ Kunguft rec ſoll der Ueberſchuß, welcher ſich 
u das. Disconto⸗Geſchaͤft und die anderweitigen 
in⸗Euträge des Prümien-Fonds gebildet hat, nach, 
ren der Verwaltungskoſten und der unvorhergeſe⸗ 
benen Ausfälle, vor der letzten Ziehung von uns feſt⸗ 
geſtellt, den 17,000 niedrigſten Praͤmien dieſer Ziehung 
zugeſchlagen und außer den vorgedachten. planmißi⸗ 
gen Prämien noch als ein extraordingirer Gewinn. 

Zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 

In Folge dieſer Beſtimmung iſt, da die zehnte, und 
letzte Ziehung am 2. Januar k. J. beginnt, die Rech⸗ 
nung des Prämien Fonds von uns durchgeſehen und 
Feſtgeſtellt worden. i 

Die Einnahme betragt darnach: 

1) dreißig Prozent auf die ausgegebenen zo Mill. Tha⸗ 
ler Prämien ⸗Staats⸗ 
ſchuldſcheine 9,0000 Uhlr. 

12) die durch die zehn Zie⸗ f 
hungen auf die größeren: 
Prämien eingehenden: 
drei: Millionen Thaler 
Staatsſchuldſcheine zum 
planmaͤßigen Cours von 
7 | A 

an Gewinn von dem 

verkauften vorſtehenden 

Staats; Schuldſcheinen, 

von erkauften und wie 5 

der verkauften Praͤmien⸗ 

Stantsſchuldſcheinen, u. N 

an Zinſen, nach Abzug 

der Einrichtungen, Bier 

Hunger und Verwal⸗ 
dungskoſten u. Ausfälle: 


8,100,000. Tir. 


189,633 Thlr. 10 Gyr. 


ufammen. 12,289,633 Thlr. 15 Sgr. 


1 
von den 10 Ziehungen 11,164, 8 Thlr. 

Mithin verbleibt ein Mes 5 
berſchuß vonn 
welcher auf jede der 
17% niedrigſten Praͤ⸗ 
miem der letzten Zie⸗ 
hung mie 
zu vertheilen iſt. 

Es wird demnach jeder die 
fen 17% Praͤmienge⸗ 
winne, nach Zurechnung 
des planmaͤßigen Ber 
trags, vonn so Thlr. 

überhaupt t 2 86 Thlr. sog 

Wetragen und die Zahlung zwei Monat nach der bei 

Andigien letzten Ziehung, alſo vom 18. März k. J. 

bis zum 1. Januar 1837 durch die damit beauftrag⸗ 

nen Kaffen: und. Handlungshaͤuſer in gewoͤhnlicher 

Art, gegen Juräcklieferung der Praͤmienſcheine und 

Worzeigung den dazu gehörigen Staatsſchuldſcheine 

erfolgen,, welches den Intereſſenten zu ihrer Nach; 
richt hierdurch, bekannt gemacht, wird. 
etlin den az. November 1825. b 
Soͤnigl. Immediat,Kommiſſion zur Vertheilung son: 
. Prämien auf Sraatsſchuldſchein et 
g (gez) Aother: Bayfen. Wollny. Beelitz. 
Aegutrten der Unternehmer; (ass), w. C. Benecke. 


2,124,833 Thlr. 10 Sgr. 


Thlr. Sgr. 


Aus den Maingegenden, vom a9, November. 

Der Capitain Hadlock iſt mit feinem naturhiſtori⸗ 
ſchen Cabinette und den beiden Eskimos, welche auch 
in Berlin igt wurden, in Straßburg angelangt. 
Von den Eskimos iſt daſelbſt der Mann an der Lun⸗ 
entähmung geſtorben und nur noch ausgeſtopft zu 
ſehen. Mit welchem Gefuͤhl mag die arme Frau dies 
es Scheinbild ihres Mannes neben den Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken ihres früh verſtorbenen Kindes geſpenſteriſch⸗ 
ſtehen ſehen. In der odten Umgebung, welche fie: 
immer mit Sehnſucht nach ihrer Hetmath erfüllen 
muß, iſt jetzt ihr treuer Hund das einzige Liebe, was 
ihr geblieben iſt. 


Aus den Niederlanden, vom a9. November. 

Das Journal de Paris weiſſagt, daß. es 1835 in Par 
is nur drei, und im ganzen ͤörigen Frankreich noch 
fünf politiſche Zeitungen geben werde. Bekanntlich 
gab es vor der Revolution nur eine politiſche Zei⸗ 
tung für das ganze Koͤnigreich: die GazeitedeF'rauce.- 
Sie hatte vier Nedactoren, die, vom Minifterium ers 
nannt, jeder 6000 Fr. jährlichen Gehalt bezogen. In 
dem Blatte war nur von Regen oder ſchoͤnem Wer 
ter die Rede, die Politik beſchrankte ſich auf die Ar⸗ 
tikel, welche dus Miniſterium einſandte. Als 1773 
Voltaire ſtarb, erhielt die Gazette erſt drei Monate 
nach feiner Beerdigung die Erlaubniß, den Tod die; 
fies. berühmten Mannes anzuzeigen. 

Aus dem Haag, vom 26. November. 

Am ae d. haben die Freimaurer der hiefigen: 

oßen Directorial-Loge in feierlicher Berfammlung: 
rem National» Großmeifter, Sr. K. H. dem Prinz: 
ze eee eee Bere eren 3 fie auf 

eſſen rm un aben ſchlagen laſſen. 

8 Ned ieee us Oetabte a asſten Juli iſt⸗ 
Soupa durch die Truppen des General van Geen er⸗ 
obert worden, wodurch die Expedition nach Celebes 
mit dem glücklichſten Erfolg gekrönt iſt. — Der Aufruhr 
auf Java iſt ſehr beunruhigend. Man befuͤrchtet, daß 
ſich der Kaiſer von Jug⸗Jug⸗Jarta mit dem Sultan 
von Soolo, der der Niederländiſchen Regierung den 
Krieg erklart hat, vereinigen werde. Die uns 
und Einwohner von Pontjanna und Bangermaſſin⸗ 
ſind auch in Aufſtand begriffen und haben den daſl⸗ 
gen Reſidenten ermordet. 


f Wien; vom a4. November:: 
Am arſten verſchied hier in feinem: Palaſte der 
Serie! Kart Eugen von Lothringen, gebe den asften: 
eptember 1751, an einem Schlagfluß. Er war der 
letzte männliche Zweig des ruhmvollen Hauſes Loth⸗ 
ringen und naher Verwandter unſerer Kaiſerl, Fa⸗ 


mile; es wurde daher für denſelben eine dreilaͤgige 


Hoftrauer angeordnet 


Paris, vom ag November 

Daß J. d. C. ſagt: Nach der Etoile iſt Lord Cochran 
ne zu Boulogne angekommen, und der folgende Ars 
tikel lautet:: Der Commandeur der Englifchen: Goe⸗ 
lette Prinz-Regent, hat in Livorno die Ankunft des 
Nachfolgers des Admiral Neale in dem Befehle der 
S Escadre im Mittellaͤndiſchen Meere ange⸗ 
undige RS 
1 Seh der Ankunft det jungen Canaris find hier 
noch zwei andre junge Griechen angekommen,, die: 


General Roche an die hieſige Griechen⸗Committee ges mehr überhand nehmenden Uebel durch die nachdröck⸗ 
ſchickt hat. Der Line iſt 14 Jahr alt, und hat berents lichſte Verfolgung dieſer Räuber, welche gewohnlich 
auf dem Schiffe ſeines Vaters, des Jpſarioten- Ad die ganze 2 annfhaft der Schiffe, die fie kapern, 
mirals Apoſtoli, gedient; der zweite iſt der lajährige über die ar ſpringen laſſen, ein Ziel zu ſetzen. 
Sohn des Tſamodos, der auf der Inſel Sphacteria, 3 om, vom 17. November. 
vor Navarino, getödtet ward. Die Mutter und Schwe, Die Geſundheit des heil. Vaters iſt noch immer in 
ſter deſſelben befinden ſich in Tuͤrkiſcher Gefangen⸗ Dunkel gehällt. Die vorige Woche hörte man aller⸗ 
haft. 8 ſeits guͤnſtige Berichte darüber; allein jetzt will vers 
Der Windſtoß vom roten auf den rıten d., wos lauten, daß er wieder einen Rückfall gehabt. 
durch mehrere Schiffe verunglückt ſind, hat das Dampf⸗ Der Prozeß a und Konſorten ſteht auf 
Rade la Ducheſſe d'Angeuleme, von Havre nach dem Punkte, ſeine Entſcheidung zu erhalten, wenig⸗ 
ouen befitmmt, bei la Vaguerie an die Küfte ge, ſtens, was Targhini und einen Kerwe Garofalim 
worfen. Schleunige Hülfe rettete die auf 300,000 Fr. (nächſt jenem den am ſchwerſten Angeſchuldigten uns 
geſchaͤtzte 2 „ den Angeklagten) betrifft. Wie man meint, wer⸗ 
Hr. Pons zu Florenz bat am pten November, in den Beide 24 Stunden darauf die Todesſtrafe erleiden, 
dem Sternbilde des Eridunus, einen neuen Cometen da keine Appellation ſtatt findet. Targhini hat, auch 
entdeckt. ö abgeſehen von der Verſchwoͤrung, ſchon läͤngſt, feiner 
Am zien d. ſahen Bauern im Walde von Ca- übrigen Miſſethaten wegen, das Leben verwirkt. 
tenhoven (Bezirk Thionville) eine merkwürdige Luft Von Garofalini weiß man nur fo viel, daß der Auf⸗ 
erſcheinung. Eine helle Feuerwolke Durdaog nämlich trag, den bekannten Puntini, welcher Miene gemacht 
den Horizont von Norden nach Süden. er Wald halle, den Verein der Verſchwornen zu verlaſſen⸗ 
ſchien in Feuer zu ſtehen; gleich darauf folgte die zu ermorden früher ihm ertheilt worden war, nach⸗ 
tiefite Dunkelheit. £ ber aber von Targhini vollzogen wurde. Die Ans 
Man lieſt im Drapeau blanc folgendes Schreiben: verwandten Beider, unter welchen ſich, heißt es, viele 
Paris, vom 20. November. rechtliche Leute befinden haben ſaͤmmtlich den Ber 
„Mein Herr, die Kur, die ich an einer entſchiede⸗ fehl erhalten, Rom für drei, Andere ſagen für ſechs⸗ 
nen Waſſerſcheu gemacht, und deren mehrere Jour; Monate, zu verlaſſen. Außer nach Faenza, Ceſena 
nale Meldung geihan haben, intereſſirt die Menfd» und Imola, können fie ſich nach jedem beliebigen 
heit zu ſehr, als daß man der trefflichen Entdeckung Ore im Kirhenitaate begeben. Ihr Gehalt (es jin® 
nicht die größte mogliche Offenkundigkett ertheilen ſaͤmmtlich öffentlich Angeſtellte) wird ihnen nach wie 
ſollte. Hier folgt die von mir angewandte Behand- vor ausbezahlt werden. Prinz Spada wird, heißt 
kung. Bei den erſten Antillen der Wuth ließ ich den es auf Lebenslang des Landes verwieſen werden. 
Kranten einen ſtarken Abſud von Gajak und Salſa. Lach Briefen von Corfu, vom au. Novbr., jagt die 
parilla trinken; dann brachte ich ſelbſt ihn in ein for Etoile, verbreitet ſich die Nachricht, daß die Gkiechi⸗ 
genanntes Ruf. Dampfbad, deſſen Hitze ich auf ſche Flotte von ss riegsipifien und einer Menge 
50 Grad brachte; zu mehrerer e gab ich Brander, unter Anführung der ů Admirale Mi ale 
meinem Patienten einen Thermometer in die Hand. Sachturi und Canaris, die Tärkiſch⸗Egyptiſche Flotek 
Wahrend der Stunde, die das Schwigbad dauerte, ohnfern Alexandrien angetroffen, und nach einem blu⸗ 
ließ ich den Theil des Körpers, wo das Wuthgift eins tigen Kampfe mehrere ihrer Schiſſe genommen und 
gedrungen war, von oben nach unten reiben. Durch verbrannt, und fie gänzlich zerſtreut habe. 
dieſes Beiſpiel erfieht man, daß die Waſſerſcheu ſich 
durch Einſaugun mittheilt, und daß allein die Ver⸗ Madrid, vom 20. November. 
duͤnſtung des Gifs fie vernichten kann; denn als Es heißt, der . unſers Monarchen, 
der Kranke aus dem Bad kam, waren alle Zeichen Prinz Maximilian von Sachſen, werde mit feiner 


recklichen Krankheit verſchwunden. jungen Gemahlin hierherkommen. . 
dieſer ſch . Buiſſon. u Corunna find viele Verhaftungen geſchehen in 
BE Folge einer aufgegriffenen Correſpondenz, die Spani⸗ 

Aus Italien, vom 2g. November. ſche Liberale mit ihren Freunden in London gepflo⸗ 


n der Nacht vom a7ſten d. wurden S. Marino, gen haben. Auch laͤßt der Kriegsminiſter, die Küſte 
a Angelo und die umliegende Gegend mit einem entlang, Vorſichtsmaaßregeln — 710 Se 8 
ſehr tiefen Schnee bedeckt. Vorher entftand ein bet Landung ergreifen. Man will daraus ſchließen, daß 
tiger Sturm, der viele Baume umriß, Felder beſchaͤs an dem Gerücht, als wolle Mina eine Expedition ges 
digte, und bei welchem drei Frauensperſonen getoͤd⸗ gen unſere Küften unternehmen, einiger Grund ſei. 
tet wurden. N IR ndererfeits find viele Perſonen aus Alexandrien, 
Seit einiger Zeit war der Handel in dem Abriatis wegen der Theilnahme am der Beſſtériſchen Verſchwö⸗ 
chen Meere angeblich durch Tripolitaniſche Raub; rung, vor drei Tagen in die hieſigen Gefaͤngniſſe abe 
it ſehr gefaͤhrdet. Mehrere Priſen, unter denen geführt worden. ! = 
ſich unter andern ein Schiff unter Romiſcher Flagge Barcelona, vom 10. November, je 
befindet, wurden von denſelben aufgebracht. Nach Folgende Nachrichten theilt die Eile mit. Man 
Berichten aus Otranto iſt nun eines dieſer Raub, bat in Barcelona die Nachricht, daß die Bevölkerung 
ſchiffe durch eine Engliſche har genommen und in Kolumbien zuſehens abnimmt, Carthagena ıft ganz 
nach Corfu geführt worden. Bet der Unterſuchung feines alten Slanzes beraubt, Caracas muß ſeinen 
hat ſich ergeben, daß daſſelbe ein Griechiſches, ganz Untergang vr mehr den politiſchen Unruhen als den 
mit Mainotten bemanntes Schiff war. ie ſaͤmmt⸗ Erdbeben 1 reiben. — Die öffentliche e 5 
Kihen Marinen And emsig beschäftigt, dieſem täglich von Santa de de Bogoia war immer den Neuerern 


urgegen. — Die Infel Chitoe erhält ſich noch in der 
Hewalt des Königs von Spanien, hier, ſo wie in den 
übrigen Sud⸗Amerikaniſchen Provinzen, ſtemmt fich 
die Geiſtlichkeit der Revolution am meiſten eatgegen⸗ 
Die Arrancanas haben dem General Quintenella, 
dor in Chitoe beſehligt, ihren Beiftayd angeboten. — 
Die Niederlage von Ayacucho, nicht der allgemeine 
Wunſch der Einwohner von Peru, hat die Verhaͤlt⸗ 
niſſe dieſes Landes verandert. Hlanetg im Inneren, 
Rodil in Callao, widerſtehen noch taofer den Colum⸗ 
bischen Heeren, die zu gleicher Zeit Braſtlien und 
Paraguay bedrohen. = ; 
Mexico, vom 24. Juli.. 

Oberſt Baſſadre, bei } en E | 
Br in Bogota angeſtellt, iſt mit dem feierlich ratis 

eirtem Allianztractat zwiſchen Mexico und Colum⸗ 
bien hier eingetroffen. Der Handelstraotat iſt aber 
2 en worden „ weil ſich Columbien in feir 
nem Tractat mit Großbritannien nicht das Recht 
vorbehalten hat, andern Maͤchten, ſelbſt nicht den 
Amerikaniſchen, Vorrechte zu ertheilen. 

Es heißt, Bolivar ſelbſt werde zu dem Eongreß vom 
Panama kommen. 5 ie 

° London, vom ag. November. _ 

Die Irlaͤndiſchen Katholiken ſcheinen mit jedem Ta; 

"unbefonnener zu Werke zu gehen und entfernen 

ch voͤrſetzlich von ihrem angeblichen Zweck. So 
wurde neulich, auf Antrag des Hrn. O'Connel, eine 
: er 7 Perſonen niedergefegt, um über die 
Bedrückungen Bericht zu erſtatten, welche die Me⸗ 
. Katholiken von ihrem Fuͤrſten erdulten: 
mußten!“ ; 

8 A e ſeachtet der Verbite 


gr Regierung, und trotz aller Wachſamkeir der 
ngländer , 


fortwährend Sclavenhandel. Eins der, 
folben, L Orphee, nach Martinique beſtimmt, wurde 
Anfangs September von dem a: Schiffe Maid; 
ne angehalten und genommen. an fand 706 uns 
glückliche Neger am Bord, die beinahe alle am Halſe 
und an den Feten angekettet waren. Das Zwiſchen⸗ 
deck, in welchem ſie zuſammengepreßt lagen, hatte 
nicht mehr als 3 Fuß Höhe. Ein anderes Franzöſi⸗ 
ſches Sclavenſchiff mit 135 Ungluͤcklichen, das wäh⸗ 
rend der Einladung und auf der See feine Offiziere 
verlor, und feine Richtung nicht zu nehmen wußte, 
mh ſich. genoͤthigt, einen Briiiſſchen Oſtindienfahrer 
zu Huͤlfe zu rufen, der es nach Free⸗Town brachte, 
wo es ſogleich unter ae elegt wurde. 

Von Sincapore iſt die Achrichr eingegangen, daß 
zie Siameſen ſich zu einem Kriege gegen mehrere 
Malayiſche Stämme: ruͤſten, und man eheſtens einen 
90 von ihnen auf Perah und Salangore, zwi⸗ 
ſchen Penang und Malacca, erwartet. 5 

Im Juli find auf Java bedeutende Unruhen aus; 

brochen, nachdem der Füͤrſt Dipo Negord in der 
eſidentſchaft Dioejoßarea: fid) oͤffentlich gegen die 
Niederländiſche Regierung aufgelehnt hat. Der Ober⸗ 
be en der bewaffneten Macht in den Oſtindi⸗ 
chen Colonſen, General de Kock, begab ſich ſelbſt am 

Alen Juli nach Samarang, um das Commando zu. 

ernehmen. Die Unzufriedenen ſtanden bereits nur 
noch 30 Engl. Meilen von Samarang. Die Inſur⸗ 
enten haben ſich über die Provinz Kadoe verbreitet. 
ch auf Macaſſax haben ſich die Buggeſen zur Ger 
aanmehr geſetzt, - 


der Mexicaniſchen Geſandt⸗ 


Newyork, vom r. November. 

Das große Nationalwerk, die großen Seen mit dem 
Ocean zu verbinden, iſt endlich glücktich vollbracht. 
Am aöften October, Morgens um 1d. uhr, ſegelte das 
erſte Schiff vom Erie⸗See in den Caual ein. Artille⸗ 
vie- Salven feierten dieſes denkwürdige Ereigniß in 
Buffalo, das durch Kanonen, die in gewiſſen Entfer⸗ 
nungen aufgeſteilt waren, von hier bis Brandy Hook 
und von dort wieder zurück nach Buffalo, eine Strecke 
von 1088. Meilen (Engl.) verbreitet wurde. Das 
Schiff wird am gien November hier eintreffen, und 
es find bereits Anſtalten zu großen Feſtlichkeiten ges 
troffen, fuͤr welche man allgemein die groͤßte Theil⸗ 
nahme bezeugt. Dieſes Rieſen⸗Unternehmen bietet 
einen Maaßſtab dar, was die Kraft einzelner Staa⸗ 
ten Nord⸗Amerika's vermag. Es würde binnen 
8: Jahren auf age Koſten unſers Staats vollen: 
det, und macht den Namen Clinton in der Geſchichte 
Amerikg's unſterblich⸗ 

Turkiſche Grenze, vom 20. November. 

In Nauplia iſt der aus den Joniſchen Inſeln ges 
. Graf Thevtofi, der ſeit drei Jahren bei den 
Griechen in Dienſten ſtand, arrerire worden; er ſoll⸗ 
mit Fremden, die unter den Hellenen Partheiungen 
hervorbringen wollen, ſich in Verbindungen einge⸗ 
laſſen haben. 

Das einſt ſo bluͤhende Aleppo befindet ſich in großem 
Etende. Aus dem Innern der Wirte gekommene Ara⸗ 
‚berftämme; zu denen die Beduinen aus der Umgegend 
von Bagdad und Baſſora geſtoßen find, lagern Heu⸗ 
ſchrecken aͤhnlich um Aleppo, Damaskus und Hemath, 
ſo daß alle Verbindung zwiſchen dieſen Städten abs _ 
een iſt, und man den Weg von Damaskus nach 

125 über Beirut, Tripoli und Lataßza nehmen 
muß. Die Berge des Libanon und des Antilibanon 
ſind noch die einzigen, dieſem verheerenden Strome 
ſich widerfegenden Damme, Die Dörfer ſuͤdweſtlich 
und oͤſtlich von Aleppo, desgleichen die auf der Heer, 
ſtraße nach Hemath und Hems (Emeſe) liegen, find 
zerſtört und ihre Einwohner erſchlagenz die Barba⸗ 
ren haben nur ſolche, die ihr Leben mit theuern Sum⸗ 
men erkaufen konnten, verſchont, a 

Miſſokunghi, vom 18. October⸗ 

Aus der Griechiſchen Chronik und dem von derſel⸗ 
ben mitgetheitten Belagerungs⸗Journal bis zum 1ten 
October erhalten wir folgende Bruchſtuͤcke: 

Am 1. Octbr. flüchtete ſich aus dem feindlichen La⸗ 

ger ein Gege, weit er einen Türfen im Streite ger 
tödtet hatte und Strafe befürchtete, in unſere Stadt. 
Man verpflegte ihn, und er ſagte aus, daß der Kius 

tager im Sinne habe, nach Janina zu gehen und die 
Belagerung von Miſſolunghi durch Ismael Pliaſſa, 
PanuſaSebranes und andere Generale den ganzen 
Winter hindurch fortfegen zu laſſen. Von den Ges‘ 
gen wollen soo bis nächſten Samſtag in ihre Hei⸗ 
math zurückkehren; die ubrigen find bereits entflohen.“ 
Ihr Anführer wurde auf Befehl des Kiutagers in 
den Kerker geworfen; als: aber feine Soldaten drohe⸗ 
ten, gab er ihm wieder die Freiheit. — An demfels 

ben Tage richtete eine unferer Minen, vom Feuer aus 
der Stadt unserftügt, großen Schaden unter den Tuͤr⸗ 

ken an. Die Griechen machten einen Ausfall, in; 
welchem fie die Feinde aus einigen Werken vertrieben, 
ſogar in das Zelt drangen, worin die Türkiſchen Offt⸗ 
ziere Kaffee zu trinken pflegten; ſie toͤdteten eine große: 


Zahl Türkei und kehrten mit vielen abgeſchnittenen 
Köpfen, koſtbaren Vaffen, Standarten und anderer 
Beute beladen, in die Feſtung zuruck. Von ihnen 
wurden nur 2 Mann getoͤdtet und 18 verwundet. — 
Am 3. überbrachte uns ein Griechiſches Schiff aus 
Napoli Lebensmittel und Munition, zugleich aber auch 
die Nachricht von dem Tode des Anaſtaſios Kyriakos 
von Spezzig. Unſere Schiffe ſteckten die Trauerflag⸗ 
ge auf und gaben Salven zu ſeiner Todtenfeier. — 
Am 7. war das Feuer von beiden Seiten lebhaft. — 
Die Regierung von Napoli di Romania hat neuer⸗ 
dings unterm 3. Ortober befohlen: 1) daß kein Grie⸗ 
che ohne Erlaubniß der Regierung unter was immer 
für einem Vorwande Griechenland perlaſſe. 2) Wer 
es thut, wird als ehrlos und aller Griechiſchen Bür⸗ 
gruen verluſtig erklart. 3) Die dermalen außer 

and befindlichen Griechen müſſen binnen 4 Monat 
ten zuruͤckkehren. 4) Die See und Landtruppen ers 
halten Befehl, die Flüchtlinge aufzufangen. und der 
Regierung zur Beſtrafung zu uͤberliefern. — Am 8. 
Octbr. erfuhren wir von einem Ueberlaufer, daß der 
er a ſchwere und 2 leichte Stuͤck Geſchuͤtz aus dem 

ager, erſtere nach Kryoneros, die andern nach Kepha⸗ 
lobryfos abführen ließ. Von Bidini waren bei 100 M. 
im Lager angekommen. An demſelben Tage ruͤcktem 
einige von der Garniſon aus den Verſchanzungen 
und forderten den Feind zum Gefecht auf, welcher 
ſich aber nicht aus ſeinen Werken hervor wagte. 
Der Kiutager ſoll in einem mit Juſſuff⸗Paſcha, den 


er in fein Lager berufen halte, gehaltenen Kriegs, 


rathe beſchloſſen haben, dem Numelis Waleſſi die 
Nothwendigkeit vorzaſtellen, die Belagerung von 
Miſſolunghi für jetzt aufzuheben. — Am 16, war dag 
Feuer von beiden Seiten ſehr heftig; auch blieben 
ige Griechen. vn 10 
euer Be erfahren wir noch Folgendes aus der 
Gllechiſchen Chronik: 5 i 
Miſſolunghi, vom 28. Sept.: Lord Cochrane wird 
mit Ungeduld erwartet. Schon fein. Name iſt für 
die Griechen im Kampfe ein Thurm und Wall. Er 
besitzt Scharfſinn, einen unerſchrockenen Mulh, ein, 
geübtes Auge, um die Gelegenheit zu erſpaͤhen, und 
eine ſtarke Hand, um fie feit zu halten. — Zu Kerky⸗ 
ra wurde nach einem Schreiben vom zojten Septbr. 
von Augenblick zu Augenblick Lord Canning, als Britz 
tiſcher Botſchafter nach Conſtannnopel beſtimmt, er! 
wartet. — Die Chriſten ſowohl als die Türken in 
Epirus ſandten an den Großherrn ein Geſuch, er 
möchte dem Kiutager befehlen, ihnen zu Huͤlfe zu ei⸗ 
len, indem zahlreiche Rauber banden ihre Gegenden 
leichſam überſchwemmt haben. — Der Admiral 
jaulis war nach Kaſſos geeilt, um zu dem Contre⸗ 
Admiral Sachturis zul ſtoßen. Beide vereinigten Dis 
viſſonen ſegelten nun nach den Küften von Albanien. 
Bei Kaſſos lauert eine vom: Admiral Georgios Kolan⸗ 
truzi kommandirte Oiviſſon dem Feinde auf. Obige 
zwei Admirale haben ſich 
3 um zu dieſer 
1 


in Arkananien im Rüden: des Seraskiers unter dem 
Befehl Karaiskakis Saphakos c., halte einige glück, 
liche Gefechte beſtanden, befonders erwähnt man eins 
vom gien October, von dem uns wahrſcheinlich der 
Oeſterr. Beobachter naͤchſtens eiwas Ausfuͤhrliches 
geben wird. In einem Bruchſtück aus der Chronik, 


nun eilfertig nach Kaſſos 
Diviſlon zu ſtoßen. — Anato⸗ 
ko haͤlt ſich tapfer wie Miſſolunghi, und die Armee 


ae 
hünſicheich dieſes Armeekorps heiße en Pachten De 


Griechen in den bisherigen Gefechtem, beſonders un 
Raravenfara‘, die meiſten Kamele erbeutet haben, 
auf wachen dem Türkiſchen Lager vor Miſſokunghi 
Lebegsnittel zugeführt worden, ſo hat der Kiutager 
eiligſt 200 Laſuihiere von Preveſa, Arta und Janina 
reguirfrt. Die Pforte hat ihm viel Geld geſchickt, um 
Leben⸗mittel damit anzukaufen. Er verſieht damit auch 
die Feſtungen Patras und Naupaktos. Juſſuf dage⸗ 
gen iſt ganz ven Gelde entblößt. — Aus Hydra heißt 
es vom 29. Septbr.: Die auf Kandia gelandeten Grie⸗ 
en rückten nach der Eroberung von Gravofa. nach 
abduchos und Rhodope. Die Kretenſer, die ſich in 
der üsrigen Gegenden Griechenlands befinden, eilen 
in den Kampf zür Befreiung ihres Vaterlandes, und 
die Griechiſche Regierung unterftäge dieſe Unterneh⸗ 
mung mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln⸗ 
Corfu, vom 10. November. 2 
Die Griechiſchen Angelegenheiten gehen von Eon 
zu Tag ſchtimmer. Ibrahim⸗Paſcha belagert Napoli 
di Malvaſia, auch ſagt man, daß ein Theit der ers 
werteten Verſtärkung aus Egypten in Modon anger 
konmen ſei, namentlich die beiden beſten Segler der 
See „die mit Pferden befrachtet, unter Engliſchen 
Me einliefen. 2 54.238 


Vermiſchte Nachrichten- 

Frankfurt a. O. In der neuern Zeit iſt durch 
der Magiſtrat und die Verſammlung der Stadtver⸗ 
orimeten für die Pete die des Schulweſens viel 
e Man ſchlaͤgt die Summe, welche ſeit 1811. 
ür die ſtädtiſchen Schulen verbaut worden find, auf 
37,000 Rihlr. an. Ein herrliches Beſigthum hat jetzt 
die Sberſchule und die damit verbundene große Ele⸗ 
mentarſchule von vier Klaſſen durch das neuge⸗ 
r engebaͤnde erworben. Es umfaßt mit 
den Nebengebäuden, mit den Garten und Höfen: einen: 
Raum von ( Ruthen und 132 [Fuß. Das 
Hauptgebäude feidit iſt 130 F. lang und 60 F. tief, 
drei Stockwerke hoch, hat einen großen breiten Ein⸗ 
gang und 10 Fenſter in der Fronte. Nirgeftefir find 
10 Lehrer. In einem Beſchluß vom 27. Marz 1823 
haben die Stadtverordneten zum Ausbau dieſes Hau⸗ 
ſes die Summe von 17263 Nihlr. bewilligt. Ser von 
dem Superint. Dr. Spieker im J. 1816 berausgege⸗ 
bene Bericht, ſo wie deſſen Rede bei der Einweihung 
des obener wähnten neuen Schulgebaudes (Frankf, a. 
O. 1825); enthält die näheren Nachrichten und Ber 
merkungen über die gegenwärtige Einrichtung des ger 
ſammten ſtädtiſchen Schulweſens. 3 

Magdeburg. In den letzten fünf Jahren ift für 
das ſtadtiſche Schulweſen Bedeutend 
ür die höhere Gewerbs und 
ür 1,318 Rthlr. 
lichtet ir die höhere To a 
Haus für 17,000 Rihlr. Gold. gefauft, Für die eben⸗ 
falls new geſtiftere mittlere Töchterſchule wurde ein 
zweckmaͤßiges in eingetauſcht, deſſen Einrichtung 
3500 Kıhtr, koſtete Im Lo ; 
noch 4 neue Klaſſen mit nicht geringen 

Jür 


es gethan worden. 
Handelsſchule iſt das 
erkaufte Lokal auf das Beſte einge⸗ 
chterſchule wurde ein 


Im Lokale der N 5 


. ſten na 
die Armenerziehungs Anſtalt und die dar. 


legt. ö ! 
eh verbundene große Volksſchule für Knaben wurde 


ein Jah ech ul ur 8 
große Volksſchule iſt im ap Jahre eim gang 
neues, maſſſves Schulhaus er 


fuͤr 8600 Rthlr. erkauft. Fuͤr die 
guet; es koſtet: ewe 


der Kämmerei geſchehen. Seit 1819 find für ordent⸗ 
liche und einige außerordeutliche Lehrer si neue 
Stellen geftiftet, und außerdem die. Stelle des Schul⸗ 
Inſpektors. — Fur alle ſtädtiſche Schulen ift ine ger 
meinſchaftliche Schulkaſſe gegruͤndet, deren Einnahme 
im J. 1824 die Summe von 29,800 Athlr. betrug. 

Breslau. Es And 8 Elementarſchulen und gs Ar⸗ 
menſchulen neu ‚errichtet, und die h. Geiſtſchule iſt er⸗ 
weitert worden. Die Erbauung eines neuen großen 
Schulgebaͤudes, auf der Gumerer, iſt beendigt, und 
für eine neu zu errichtende Baͤrgerſchale beſtimnt. 
Noch in vielen andern größeren und kleineren Sid; 
ten geſchieht, auch unter den Seher be 
ſtigen Zeitverhältniſſen, von Geiten der Kommune 
iar das Schulweſen verhaͤltnißmäßig viel. Es zel ch⸗ 
nen ih in dieſer Hinſicht beſonders noch aus! Mer 
mel, Elbing, Königsberg in Pr. und Danzig. 


— 


eo Nihlr. Alle W 8 find allein auf Koſten 


* * 1. 

Die unterzeichnete Geſellſchaft iſt durch die im Ro 
nat December v. 3. ſtatt gefundene Einſammluig 
der milden Beitrage von den hleſigen Einwohnem, 
deren Betrag 369 Nihir. geweſen iſt, mit Buhüßes 
nahme der Zinſen ihres Kapitals, in den Stand ge⸗ 
fegt worden 

2884 Klafler Elſen Knuͤppelholz und 
15000 Süd Torf f 
anzukaufen und an Bedürftige zu vertheilen. Par 
mens dieſer und der Geſellſchaft danken wir den cür 
tigen Wohlthäteru recht herzlich für die ſtete Beräts 
willigkeit Mothleidenden beizuſtehen, und ihre milde 
and aufzuthun. In dieſem feit lange begründeten 
ertrauen wiederholen wir aber auch heute Die drin, 
gende Bitte, doch bei der in einigen Tagen vor ſich 
ehenden Einſammlung der Beiträge zur diesjährigen 
Berforgung der Armen mit Feuerung nech Moͤglich⸗ 
keit beizutragen; jeden geringen Beitrag werden wir 
dankbar annehmen. Der Arme weint, © wiſcht die 
Thrane wohlthaͤtig ab mit milder Hand! Stettin den 
iſten December 1825. 18 
Die Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen 
im Winter mit Feuerung. 
Bielke. ’ 


Theater Anzeige. 

Mit hoher EN wird der Unterteichnete 
Sonntag den zıten d. M. im hieſigen Schauſpielhauſe 
eine deklamatoriſche Abendunterhaltung geben, zu wel⸗ 
cher derſelbe ſich die Freiheit nimmt, da es von einem 
großen Theile des hieſigen Publikums gewünſcht, er 
Se e , e 28 

tettins zur freundlichen. ilna gan ergeben 
einzuladen. W. F. Seidel, Schaufpieer. 


Anz e i 7 e. 

Mit dem sten Januar 1826 beginnt der zaſte Jahr⸗ 
gag der von mir beſorgten Journal Rectüre. "Mer 
ar 

paͤteſtens bi 24ften 
dieſes Monats ge lac anzeigen. Sent Be Sten 
R r. Ph. 


ember 1825 
er Waradeplak No. 386. 


* 


Literariſche Anzeigen, 


Sir Baumeiſter und kandwirthe, fo, wie 
du 3 er 8 uri 50 übers 
aus wohlfeile Bauten auszuführen wuͤnſchen, erſchi 
ſo eben folgendes wichtige Werk: n 


Anleitung zur Erd⸗Bau⸗Kunſt 
“Pise - Bau); 

mit Auwendung auf alle Arten von Stadt⸗ 
und Land Bauten, nebſt emer vollftändigen 
Lehre von der Konſtruktion der Tonnen⸗, Kappen⸗ 
und Kreuzgewoͤlbe in reinem Lehm und von der An⸗ 
fertigung feuerſicherer Daͤcher ohne alles Holzwerk, 
auch einer Anweiſung, die Fundamente bis auf den 
Baugrund in bloßem Lehm anzufertigen. 


Ein Haudbuch fuͤr Baumeiſter und Landwirthe 
und für Alle, die trockene, warme, feuerfichere und 
überaus wohlſeile Bauten auszuführen wuͤnſchen. 

a Von S. Sachs, 
Königl. Preut. Regierungs⸗Bau⸗Inſpektor. 

r. Octav. Mit 4 Kupfertafeln in Quer⸗Folio 

8 geſtochen von dem Prof. C. Ma . ; 
= Sauber geh. 
erlag der Buchhandlung C. F. Amelan 
in Berlin, (Bruͤderſtraße No. 11.) und un 
daſelbſt, fo wie in allen Buchhandlungen 
des In? und Auslandes (Stettin in der His 
colaiſchen) für 23 Thlr. zu haben. 
Wiewohl der Titel dieſes Werks den Haupt, Inhalt 
deſſelben im Blgemeinen angiebt, fo kann Referent 
doch nicht umhin, die in demſelben beſchriebene, vom 
Verfaſſer erfundene, neue Art Mauerſteine, welche 
er Moͤrtelſteine nennt, wegen ihrer großen Wich⸗ 
tigkeit, beſonders heraus zu heben, und das Publi⸗ 
kum darauf aufmerkſam zu machen! Durch dieſe Erfins 
dung gewinnt die Erdbaukuuſt eine ganz neue Geſtalt, 
wovon man bis jetzt keine Ahnung hatte, om 
Herabfallen des Puges iſt gar nicht mehr die Nede, 
da die Mörtelfteine ſelbſt die Stelle des Puzes vers 
treten. Den Lehmgewolben, welche der Verfaſſer zus 
erft im Jahre 1822 bei dem Mililair⸗Oeconomie-Ge⸗ 
baͤude auf dem Kaſernenhof des Kaiſer Alexander⸗ 
Grenadiers Regiments, an den halbrunden Fenſter⸗ 


ee daſelbſt, in Anwendung brachte, kann zu 
ecken in den Simmern. die elegantefte Form geges 
ben, und der Erdbau fogar zu Prachtgebauden be⸗ 


nutzt werden, indem die Thür und Jenſtergewaͤnde 
nicht mehr, wie bisher, aus hoͤlzernen Saen zu be⸗ 
ſtehen brauchen, ſondern, wie bei jedem andern Ge⸗ 
baude, maſſiv ſein koͤnnen. Auch ſind dabei alle ar⸗ 
chitectoniſche Verzierungen anzubringen, wie Refe⸗ 
rent aus den angehaͤngten, ſauber geſtochenen Kupfern 
erſehen hat. Es iſt demnach zwiſchen dieſer Bauart 
und der mit gebrannten oder andern feſten Steinen 
durchaus kein Unterſchied mehr vorhanden. Außer⸗ 
dem enthält aber auch dieſes Werk wichtige Auf⸗ 
flüge, äber die Kunſt zu woͤlben im Allgemeinen 
owohl, als auch uͤber die Wölbung in Lehm insbe⸗ 
ondere, Von der innern Einrichtung der Stadt⸗ 


und Laudgebaͤude werden neue Anſichten mitgetheilt 


ur . w, Es iſt daher mit Sicherheit vorauszuͤſehen, 


% 


daß dieſes in fo vieler Hinſicht intereſſante Buch ſich 
bald in den Haͤnden eines großen Publicums befinden, 
und diefes dem Verfaſſer Dank willen wird, daß er 
ihm die theuren und mitunter ſchlechten Backſteine 
zum Theil entbehrlich macht. 


An alle Buchhandlungen des Ins und Auslandes 
(Stettin an die Alcolaiſche) wurde fo. eben 
folgendes intereſſante Werk verſandt;, 


Nat una. 
Erzählungen für Freiſtunden 
vorzuͤglich der 
Jug een d. 

Von A. F. E. Langbein. N 
3. Mit 4 ſchöͤnen Kupfern nach Zeichnungen von H. 
Kamberg, geſtochen von Ludw. Meyer jun. 
Engl. Velin⸗Druckpapier. Elegant geheftet 13 hr. 
Berlin. Verlag der Buchhandl. von C. Er. Amelang. 


„Vacuna“ die Göttin der W und 
„Muße, bietet hier allen freundlichen Leſern, 
„beſonders der Jugend, zwanzig Erzaͤhlungen an, 
„die nicht als Kunſtwerke gelten wollen, fondern 
„blos mit der beſcheidenen Abſicht auftreten, einfach 
„und nüglich zu unterhalten. Jede derſelben bezielt 
gute Lehren, und der Vortrag ift deutlich, und klar, 
„wie ihn die Jude liebt und bedarf. Mit dieſen 
„Eigenſchaften möge ſich Vacuna einer günftigen 
„Aufnahme erfreuen.“ f 

Mit den vorſtehenden Worten führt der wohl⸗ 
bekannte geiſtreiche Verfaſſer fein Buͤchelchen in das 
Publikum ein, und wir zweifeln nicht um Geringſten, 
daß fein Wunſch, eine günftine Aufnahme zu finden, 
in jeder Hinſicht werde erfüllt: werden. 

So anſpruchslos die obigen Vorworte dieſer Er 
zuͤhlungen find; fo unterhaltend ſind die kurzen. Er⸗ 
zahlungen ſelbſt. Eine reine, einfache und Be 
Sprache, Witz und heitere Laune ſind Eigenſchaften, 
die nicht nur die Jugend, fondern ſelbſt altere Leſer, 
anziehen; daher das Buch Allen und Jeden mit 
Recht empfohlen werden kann. Der nette Druck, 
das ſchoͤne Papier und 4 ſaubere Kupfer erhöhen. 
noch den Werth des Buchs und fihern ihm gewiß 
allgemeinen Beifall. B — e. 


Hen zahlreichen Beſitzern der erſten fünf Theile von: 
Dr. Sigismund Fr. Hermbſtaͤdt's 


Gemeinnützlichem Rathgeber⸗ 


für den Bürger und Landmann 


Oder Sammlung auf Erfahrung gegründeter Vor⸗ 
chriften zur Darftellung: mehrerer der deen 
Seolernipe der Haushaltung, fo wie der ftädeiichen: 


und Ländlichen: Gewerbe a 5 

dient gewiß zur angenehmen Nachricht, daß von die⸗ 
fem: Hagbaren Werke der ſechs te Band, (o wich. 
tige Vorſchriften enthaltend) mit einer Kupfertafet 
und einem vollſtändigen Sachregiſter über 
den Inhalt alter fehe Bande, lo eben die 


Preſſe verließ und ſowoht in unterſchriebener Wer 
lagshandlung, ſo wie im allen Buchhandlungen des 
Ju und Auslandes (Stettin bei Nicolai) für 
225 Sgr. geheftet zu haben iſt. 
Der Preis eines compl. Exemplars iſt demnach RE. 
Die Buchhandlung von C. Fr. Amel ang in Berlin. 


„An alle Buchhandlungen des In; und Auslandes, 
Stettin Yricolaifche, wurde jo eben folgendes gemein⸗ 
nuͤtzliche Werk verſandt: 


Die beforgte Hausfrau 


der Kuͤche, Vorrathstammer und 
dem Kuͤchengarten. 
Ein Handbuch 
für 


angehende Hausfrauen und Wirthſchafterinnen, 

vorzüglich: in mittleren und kleineren 

Städten und auf dem Lande. 
Von 
Caroline Eleonore Grebitz. 

Zweite verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. 

svo, Zwei Theile. Zuſammen 75 Bogen ſtark. 

reis 2 Thlr. complet. 
Berlin. Verlag der Buchhandlung von 

C. Fr. Amelang. 2 
Das Urtheil einer ie au, welches 
Necenſent bei der Anzeige. der erſten Auflage diefes 
Buches dem dabei interefſirten Publikum mittheilte, 
hat ſich vollkommen beſtaͤtigt; indem feit dem erſten 
Erſcheinen deſſelben kaum ein Jahr verfloſſen und 
bereits eine neue Auflage nöthig geworden iſt. Nach 
dieſem unpartheiiſchen Uriheile „gebuͤhrte dem ange⸗ 
„zeigten Werke unter den bisher erſchienenen und 
unoch immer erſchelnenden Wirihſchafts, und Koch⸗ 
ubuͤchein, feinen beſondern Eigenthümlichkeit wegen, 
„ein ausgezeichneter Platz,“ und fie war der Meir 
„nung; „daß 7 7 ihren erwachſenen Töchtern, und 
„verlobte Männer ihren Braͤuten, kein nuͤtzlicheres 
„und zweckmäßigeres Geſchenk machen koͤnnten, als 
„dieſes Buch, das ihnen ihr ganzes Leben hindurch 
„mehr frommen würde, als alle noch fo elegante 
„Taſchenbücher und Almanache, ſle mögen Namen 
„haben, wie fie wollen“ Sinde 

Da das Buch bereits in for srefen: Handen iſt; fa 
iſt es unnöthig, die bei der erſten Anzeige e 
fertigung des obigen. Urtheils gemachten Bemerkun⸗ 
gen hier zu wiederholen. Wir wollen uns daher nur 
auf die Anzeigen der wichtigen. „ und 
ſehr willkommenen Zufäge, welche dieſe zweite Aufr 
lage erhalten hat, beſchraͤnken. 2 

Zum erſtem Theile ſind mehrere Vorerinnerunger 
neu hinzugekommen und die ſchon Borhandenen geb 
tentheils erweitert worden. So find z. B. Mer 
zu ee nad) den. Angaben, nach duden Ba 
Einkauf und bei der Auswahl die Gute der ver 


N en er er e, eee 
Keen Berufe, Fleiſcharten, Siſche und Gewürze 
Zu beurtheilen iſt, Bemerkungen über die Kuͤchenge⸗ 
#äße und einige Anfangsgruͤnde der Kochkunſt einge: 
ſſchaltet, und dies Alles unter der Ueberſchrift: Alles 
meine Vorerinnerungen, zum erſten Abſchnitt gemacht 
worden. Die Zahl der Recepté iſt durch 78 neu hin⸗ 
zugekommene, auf 1200 vermehrt worden. N 
Einen noch bedeutendern Zuwachs hat der zweite 
Theil erhalten, und zwar durch Hinzufägung mehre⸗ 
ker der Haus und Landwirthſchaft nützlicher Artikel, 
fo wie durch Verbeſſerung und en der ſchon 
Vorhandenen, wodurch er dem erſten Thei 
fang gleichfoͤrmiger geworden iſt. Es ſind zu den 
15 Abſchnitten der erſten Auflage drei neue hinzuge⸗ 
kommen und die Zahl der Nummer iſt pon 343 durch 
127 neu inen d auf 470 vermehrt worden. 
Der LErſte jener drei Abſchnitte (der fünfte im Buche) 
enthaͤlt eine Anwelſung zu einer neuen Schnellräu⸗ 
cherungsmethode; der Zweite (der Neunte) handelt 
von der „ Aufbewahrung trockener 
‚Bemäüfe; und der Dritte (im Buche der Zehnte) be⸗ 
ſchreibt die Kennzeichen der Feitigung und Reife 
des Obſtes, wie auch das Abnehmen und Aufbewah⸗ 
ren deſſelben. — Auch der Nuͤchengarten, als ein ger 
wiſſermaßen beſonderer Wirkungskreis der Hausfrau, 
iſt reichlicher ausgeſtattet worden und daher auf dem 
Titel dieſer neuen Auflage beſonders herausgehoben 
worden. x g 7 
Nicht unbemerkt kann Nec. laſſen, daß trotz einer 
Vermehrung der Bogenzahl von 58 bis zu 75 Bogen 
bei einem faubern und deutlichen Druck der Preis 
des Werkes nur 1 055 Sgr. erhoͤhet worden iſt, fo 
daß gegenwärtige, Auflage nicht mehr als Tha⸗ 
ler koſtet. 5 } 
‚ Oeffentliche Vorladung. 
Auf den Antrag der Ehegenoſſinn des Schulraths 
Koch, Auguſte Sophie Henriette gebornen Adelung 
und deren Ehegatten, des Schulraths Koch und der 
unperehelichten Friedericke Wilhelmine Adelung hier⸗ 
ſelbſt, als Beſitzer des Erbpachtsguts Erummin, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das von ihnen ſelbſt 
sub dato Stettin den eo July 1812 für die Frau 
von Krauthoff geborne Henning ausgeſtellte, bel der 
auf dem nutzbaren Eigenthum des Erbpacht, Vor⸗ 
werks Crummin Rubrica III. Nx. 8. haftenden Hypo⸗ 
N theken⸗Poſt ex decreto vom asſten Septemker 1812 
auf Hohe von 1000 Rehlr. fubinferibirte und reſp. 
auf demſelben Vorwerk Kubrica III. Nr, 10. vi 
ejusdeni decreti auf Höhe von 2000 Rthlr. eingetra⸗ 
gene Cautions⸗Jnſtrument als _Eigenthümer, Eeifios 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, An⸗ 
fpruch zu machen ſich berechtigt halten ſollten, hier⸗ 
durch aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpätejtens 
aber in dem auf den ıten Februar künftigen Jahres, 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts⸗Neferendarius Krafft angeſetzten Termine 
auf dem Ober⸗Landesgericht hierſelbſt entweder in 


= 3 oder durch einen, mit vorſchriftsmaͤßiger Voll⸗ 


macht und hinreichender Information verſehenen 
a hieſigen ae e wozu denen, welchen 
PR N hier an Bekannt chaft fehlt, von den hieſigen 
= Fun mara Nei „ der Juſtizrath⸗ Remy, Juſtiz⸗ 

ommiſſarius Reiche und Juſtizrath Bauck vorge⸗ 


e an Um⸗ 


ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche auf 
die vorbemerkten Poſten von reſpective 1000 Rthlr. 
und 2000 Rihlr. Caution und das darüber aus geſtellte 
Iuſtrument anzuzeigen und gehörig zu begründen: 
Bei ihrem Ausbleiben in dem gedachten Termine 


haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen 


ihren Anſprüchen an die beſtellte Cgution werden 
ausgeſchloſſen werden und demnächſt das quaest, 
von den Geſchwiſtern Adelung reſp. in ehelichem 
Beiſtande ausgeſtellte Inſtrument amortiſirt werden 
wird. Stettin, den 29ften Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 
TTT 


Steckbrief. 

Der nachſtehend bezeichnete Militairfiräfling Frans 
Smolarek iſt von der Arbeit entwichen. Alle reſp. Be⸗ 
Hörden werden erſucht, denſelben im Betretungsfall bie, 
der adzuliefern. Stettin den zten December 1825. 

5 Königl. Preuß. Kommandantur. 

Signalement: Smolarek, aus Marbowiec, Ino⸗ 
wraclower Kreis im Regierungsbezirk Poſen gebürtig, 
21 Jahr 3 Monat alt, 3 Fuß 4. Zoll groß, blondes 
Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Aus 
gen, kleine Naſe, kleinen Mund, rundes Kinn, blonden 
Bart, rundes Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, kleine Sta’ 
tur; Sprache nur polniſch. 


Bekleidung: Graue Jacke mit rothem Kragen, graue 


leinene Beinkleider, graue Tuchmuͤtze mit ſchwactem Ber 
ſatz und ein paar Stiefeln. 
5 Kennzeichen: Auf der Stirn eine lang: 
arde; . 
. T— 2 
Bekanntmachung 
Es ſoll die Lieferung unſeres Bedarfs an Manier, 
Oblaten, Siegellack, Federpoſen, Tinte, Hefinadeln Heft⸗ 


feide, Heftzwirn, Bindfaden, Wachsleinen, Blei- und 


Nothfiften, Talglichten, raffinirtem Nüdöhl und Doch: 
ten für den Zeitraum vom ıflen Januar 1826 dis letz⸗ 
ten December ejusdem dem Mlndeſtfordernden üderlaſſen 
werden, und zur Abgabe Der Gebote iſt eln Termin auf 
den-ısten December, Votmittags um zo lthr, vor dem 
Heren Kanzellei⸗Director Sander im Erpedittionszimmer 
den Stadtgerichts angeſetzt worden. Diejenigen, welche 
dieſe Lieferung zu übernehmen willens fein möchten, wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich im Termine einzufinden. Die 
Bedingungen werden in dieſem Termine bekannt gemacht, 
ne ZUR en —— N * 1 
rius mitgetheilt werden. ettin den 14. Novbr. 1825, 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ER Bekanntmachung. 

Wir bringen biedurch tur Öffentlichen. Kenntniß, daß 
wir die Einrichtung getroffen haben, gegen die uns ger 
fälliaſt schriftlich zu ertheilenden Verſicherungs Aufträge 
Schiußſcheine auszuhaͤndigen, durch deren Annahme 
der Verſicherung ſuchende die ihm darin geſtellten Ber 
dingungen genehmiget, fo daß eine Verſicherung als un 
widerruflich und rechrafräftig geſchloſſen angeſehen wer⸗ 
den wird, ſobald die Compagnie den ſchriftlichen Auf⸗ 
trag und der zu Verſſchernde den Schlußſchein darüber 
angenommen hat. Stettin den sten December 1825. 

Die Directoren der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗Compagnſe. 

— — —— — N 


Steel eine Beilage und zwei Gewinn Listen) 


Beilage zu No. 98. der Könizl. privileg. Stettiner Zeitung. 
5 ; Vom 9. December 1828. 


Bekanntmachung 
wegen Verforgung der größeren Garniſonen in der Pro⸗ 
vinz Pommern mit Rauchfutter 
für das Jahr 1826. 

Höseren Beſtimmungen zufolge ſoll die Beſchaffang 
des Rauchfotters für die größern Garniſonen der Pro⸗ 
vinz Pommern pro 1826 im Wege der Entrepriſe ge⸗ 
ſichert, und zur Erreichung dieſes Zweckes das Sub: 
miſſtons-Verfahten eingeleitet werden. Die Garniſonen, 
wo diefer Modus gewählt werden ſoll, find nachſtehend 
mit Angabe des für jeden Ort erforderlichen Heu / und 
Strohbedarfs angegeben : 


1) Stettin 2000 Ctnt. Heu, 400 Schock Sito. 
2) Gar 180075 „ 265 s 
3) An elam 390 Bor . 
4) Ueckermuͤnde 10500 5 158 #5 : 
50 Stargard 1300 %——f—ſ— 300 8 5 
6) Colberg RO ae OS * 
7 Coͤrlin ie RO . 
8) Velgard 2400 „340 B f 
9) Greiffenberg 10 464 s 
10) Treptow a. d. R. 5 10% 300 - +25 
11) Schlawe 2000 „32300 5 D 
12) Stolp [10.0 ͥꝗ qRÜ 6400 s 
13) Stralſund 1200 ũ ü 240% 4 


Betreff der Qualitat und Quantität der zu liefern 
De Hege lane geh auf die allgemein bekannten, und 
pennen rte auf die Beſtimmungen des allgemeinen Fou⸗ 
krage⸗Reglements vom sten November 1788 und deſſen 
Anhang vom gten Februar 1796 verwleſen und dabei bes 
merkt, daß das Heu gebunden, der Centner zu 110 Pfund 
exclusive Strohſeil, das Schock Stroh iu 60 Bunden 
1 20 Pfund geliefert werden muß, und nur vorzuͤg⸗ 
liches Pferdehen und gerades Aoggenrichtſtroh, an 
welchem noch die Aehren fein müſſen, geltefert werden 
darf. In ftreitigen Fällen werden die bereits in jedem 
Garnifonort wegen Unterſuchung des Roggens und Ha⸗ 
ſers beſtehenden fchiedsrichterlichen Commifficnen ent: 
ſcheiden, bei deren Ausfpruch es unbedingt verbleiben wird. 
Die Einlieferung geſchiebt in der Negel auf einen twei⸗ 
monatlichen Bedarf, jedoch bleibt das Nähere den dee; 
falls aufzunehmenden Contracten nach Maaßgabe der 
disponiblen Magazlurdume vorbehalten, und gelangen dle 

Mindeſtfordernden vorzugsweiſe zur Einlieferung. 

um dies Lieferung sweſen sen zu erleichtern, iſt 
es geſtattet, auf Hen und Stre befondere Submiffios 
nen einiuteichen, iedech nicht auf geringere Quanta als 

2000 Gentner Heu und 150 Schock Stroh. In den 
Garniſonorten, in weichen der Bedarf dieſe Höhe nicht 
erreicht, muß die Ofierte auf das ganze Heu⸗ oder Strobs 

erden. 

2 a Producenten nicht möglich iſt, ders 
leichen bedeutende Quantitäten zu offeriren, bleibt es 
bnen unbenommen, mit mehreren zuſammen zn treten, 

wir können aber nur mit einem unterbandeln und contra⸗ 


biren, und in allen vorkommenden Fallen uns nur au 


diefen halten, auch, wenn wir es noͤthig finden, die nö⸗ 
thige Si terheit ſtellen laſſen. 

Die Vergütigung erfelgt auf den Grund der einzu⸗ 
reichenden, mit den Magazin Quittungen belegten Ligul⸗ 
datienen, auf unfere Anmelfuna, in Courant durch die 
Königlichen Regierungs⸗ Haupt ⸗Caſſen in der Provinz 
Pommern, oder, nach dem Wunſche der Lieferer, durch 
Spe eialeaſſen. 5 f 

Anger der verhäftnifmäßigen Erstattung der Inſer⸗ 
tionsg-bähren, für die gegenwärtige Bekanrtmachung und 
den erforderlichen Contractsſempeln, baden Lteferungs⸗ 
e eg Daten. ; N 

Alle Lieferungsluſtige, welche geneigt find, nach An⸗ 
leitung dieſer Bekanntmachung ſich auf ee 
ferungen einiulaffen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Erfiürungen, welche auf Ceatuer und Schock gerichtet 
werden müſſeg, und die nicht auf Stempel geſchrieben 
werden dürfen, bis zum asſten December dieſes Jahres 
mit der Bezeichnung: Lieferungsofferten franco an uns 
einzuſenden. Am agfien December d. J. werden ſolche 
dann eröffnet und binnen 14 Tagen, bis wohin jeder am 
ferne Offerte gebunden bleibt, Diejenigen beichieden wer⸗ 
den, deren Gebote annehmbar befunden worden, dahin⸗ 
geen alle Dieienigen, welche innerhalb dieſer Friſt keine 
Antwort erhalten, annehmen koͤnnen, daß ihre Forderun⸗ 


gen zu hoch und nicht annehmbar geweſen find. 


Aus den Offerten muß übrigens deutlich hervorgehen: 
a) die Naturalien, welche geliefert werden ſollen; 
b) die Garnifonen, für welche fie angeboten werden; = 
c) die Preis forderungen nach Reſchsthatern, Silber⸗ 
—groſchen und Pfeunigen; 5 e 
d) der Name und Wohnort des Lieferungsluftigen, 
unter Angabe des Kreiſes, zu welchem er gehört. 
Stettin den 23. Novbr. 1825. 
f Koͤnigl. Intendantur des zweiten Armee⸗Corps. 
(ges Stricker. Bruͤgel. 


3 5 { : erfauf, 
uf dem Kaͤmmerty⸗Holzhofe vor dem 
— 10 2 * Ba l . 
oll eine Quan um Verkauf aufgeſetzt, un 
Preis hierfür und zwar: Beient, und IR der 
) fuͤr das zfuͤßlge birken Klobenholt pro Klafter 
i Fri a a7 a Bu s 10 a 
2) für das zfuͤßige elſen Klobenholz pro Klafter reſp. 
auf 4 Rthlr. 7 Sgr. und auf 3 Rthlr. 27 Sgr., 
3) für das zfuͤßige elſen Kuüppelboll pro Klafter auf 
3 Rthlr. 7 Sur, 5 
feftgefett. Wir bieten dem Publikum dies hiemit, mit 
dem Bemerken zum Kauf an, daß die Meldung darum 
auf dem Nathdauſe, im Locale der Communal⸗Caſſe, in 
den Stunden von 2 bis 12 Uhr Vormittags und von 
3 bis 5 Uhr Nachmittags erfolgt, wobei den Käufern, 
egen Entrichtung des gedachten Preiſes, auf das ver 
langt. Quantum Anweiſezettel ausgehändigt werden, ger 
gen deren Ablieferung an den Pächter des Molsbofes, _ 
errn Kuhl, unter deſſen Aufſicht das Holz auf dem 
oſe ſteht, daſſelbe entgegen genommen werden kann, 


* 


genthümſiche Geböft nebn Garten und o 
auch der dazu gehörige eigenthämliche dritte Theil eines 


step November 


1 


27 ſteltinſchen Kreiße und die damit verbundene 


heitstheijung 
2 N Jan Ab icht gediehen. 


mobel noch das gewöbnlicke Setzgeld entrichtet wird. 


Wem es bequem iſt, der kann das gekaufte Holz dis 
zum Monat April 1826 obne Verguͤtigung an Staͤtte⸗ 
geld firhen laſſen, für die längere Zeit ober muß letz⸗ 
teres entrichtet werden. Stettin den 30. Novbr. 1825. 
Obderdüͤrgermeiſtet, Vütgermeiſter und Rath. 

2 Kirſtein. 

us er er — 
Dubtitandum. .. 
Auf Antrag der Benefleiel,Erben des zu Noſſendorff 
velſtorbenen Erbpachtkauern Peter Zarndorß , ſoll das 
zu deſſen Nachlaß gehörige, zu Noſſendorff belegene ei⸗ 
Worthe, fo wie 


dafelbſt belegenen Kathens mit Zubebösungen öffentlich 
meiſtbletend hieſelbſt aufgeboten. werden. Es ſind dazu 
Termine auf den zoſten dieſes Monats, icten und 17ten 
e dleſes Jahres angeſetzt, wozu Kaufliebhaber 
hiedurch eingeladen werden, um Bot. und Uebe bot zu 
Protokoll zu geben und foll wegen des Zuſchlages ſo⸗ 
dann die Neſolutlon erfolgen. Die Grundſtuͤcke koͤnnen 
zu jeder Zeit in Augen chein genommen wer en; die 
Kauf bedingungen werden aber im Termin bekgant ge⸗ 
macht werden. Daum Loitz in Neuvorpommern den 
1825 i eee 
Königl. Kleis gericht hieſelbſt. 
= mern 


vr A u ffor der u n g. Ss 

Die mir übertragene Regallrung von Dieck Im Neu, 
Volwerke Hammer ſind berelts 
ER, „gedie Ich fordere daber alle ed 
jenigen, welche bei dieſem Geſchaͤfte ein Anteneſſe zu bar 


mit dem 


ben glauben, insbeſon ere aber die von Boninſchen Lehns⸗ 


aq naten hierdurch auf, in den zur Abgade ihrer Eis 
klärung: ob fie gegen die bereits ausgeführte Regull⸗ 
rung und Separation Erinnerungen zu machen baren, 
und dei den fernern Vechandtärgen zugezogen ſeyn 
wollen, auf den 181en Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Koumiſſions Locale bieſelbſt anſtehenden 


Termin in erſcheinen; widrigenfalles aber zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß fe mit keinen Einwendangen gegen dieſe Ge: 
bparation weiter, gehört, ſondern die elde ſelbſt im Falle 
einer flatt gehabten Verletzung gegen ſich werden gelten 
laſſen müſſen. Daätwalde in Pommern den zoſten No⸗ 
vember 1825. 


Der Königl. Oecenomie Kammiſſariut. Krog. 


N 


Aufforderung. 
am zıflen July e. verſtorbenen 


Da die Erben des 
Hauptmann Friedrich 1 
ſich in der Nachlaſſenſchaft ihres teſo. Vaters und 


Schwiegervaters theilen wollen; fo werden nach Anlei⸗ 
una des A. L. R. Th. I. T 


e Th. it. XVII. S. 137. biermit 
ſämmtlich bekannte und undekaunte Gläueiget aufgeiors 
dert, ſich von dato an, binnen. 4 Wochen bei dem Exe; 
eutor Teſſamenti, Landrath v. Dewitz auf Wuſſew bei 
Naugardt zu melden, de diejenigen, fo dieſe Bes 
kann tmachung unbeachtet laflen, bleibt es Sache, ſich an 
jeden einzelnen Erben ſeldſt zu halten. Stargard den 
aten December 1825, 898 
$ C. £. v. Dewitz auf Wuſſow, 
als Executor Zenamentl, 


mit ganz ergebenſt anzuzeigen: 


Gemein- 
118 das genaueſte ausgeführt. 
ie⸗ ö 0 1 


August von Jagow zu Stargard 


Verbindungs- Anzeige. 
Unfere am sten d. M. Hollingene eheliche Verbin⸗ 
dung eigen wir hiemit ergesentt an. 
F. Aöckell. A. Lö&ckell geb. Engel. 
—— 


—— 


5 Todes fall. 5 N 
‚Gefiern Abend ward unfer Julius, unfer ein« 
ziges iheures Kind, 13 Jahr alt, in ein beſleres 
Leben abgerufen. — Mit kumimervollem Herzen 
widmen Wir. Verwandten und Freunden diele An- 
zeige. Stettin den sten December 1825. 
Heinrich Görlitz, .„. Henriette Görlitz, 
5 ln u nad Seb. Koch, 


—— min 


14 
* 


Anzeigen. 

Bei der gegenwaͤrtigen Vergrößerung meines Locals 
bin ich im Stande, noch einige Penſionaires unter billi⸗ 
gen Bedingungen anzunehmen. Eltern, welche mir ihre 
Kinder anvertrauen wollen, dürfen ich der forgfältige 


ſten und zweckmäßigſten Behandlung derſelben verſichert 


balten. Stettin den 1. Decbr. 1825. 


r „Reichert, 
Lehrer an der iſtaelitiſchen Buͤrgerſchule. 


Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir hie⸗ 

1 daß ich im Haufe 
No. 397 in der Breitenſtraße eine Putz; und Modes 
Handlung eröffnet habe, welche ſich durch gute Waa⸗ 
ren und billige Preiſe zu empfehlen ſuchen wird. 
Beſtellungen über Damen⸗Putz u. dergl. werden auf 


udwig Korn junior, 


Framzöſiſche und Nuͤrnberger 
Spielsachen, 


fuͤr Kinder beiderley Geſchlechts paſſend, hade ich in 


großer Auswahl erhalten, und empfehl ; 5 
fallend billigen Breiten. 2 
J. D. Vertinetti, Heumarkt No. 136. 


Ein ſehr hübſches Sortiment verſchiedener Han 
ten in Tapiſſerie, Perlen und gehäkelt, als: „ Bitten, 
Arbeitsbeutel, Lichtſchirwe, Treſorſcheintaſchen, Tabacks⸗ 
taichen, Tabecksbeutel, Zigarrenbüchſen, Pfeifenſchnͤre 
Feuertaſchen, Taſchenvücher, Tragebänder u. m. dgl Se 
genkände, empfehle ich hiermit beſtens. 5 
N 5 3 Heinrich Weiß. 


— — 


ee ache Maſchinen Watten, 

a ußend von 8 1 8 

einzelnen ſehr bil, a 
Parlſer und Berliner Cartonagen, 

als kleine Toiletten, Schmuckkaͤſtchen, und dergleichen 

mehr, verkaufe ich, um damit m räumen, aͤußerſt billig. 

Br und Gros de Tour-Bänder 

u allen Farben, fo wie ehr hübfche i 

baͤnder empfiehlt zu dane A 


P. F. Duͤrieuͤr, Schuhſtraße No. 148. 


Meine Welbnachts⸗Ausſtellung 
ik bereits eröffnet, ich bitte, mich recht zahlreich zu beehren. a 
Hält euch dieſesmol die neueſten, nuͤtzlichſten und angenehmſten Gegenſtaͤnde. 


Mein bedeutendes Waarenlager ent⸗ 
Die moͤglichſt billig⸗ 


fen Preiſe werden gewiß dazu beytrazen, das mir bisher fo gütig erwieſene Wohlwollen zu defeſtigen. 


Seidene Herrn, Knaben⸗ und 


Kinder⸗Huͤte 


erhielt in den neueſten Fagons und empfiehlt zu den 


billigſten Preiſen bei ſehr ſchoͤner Qualitat 
P. F. Duͤriruͤr, Schuhſtraße No. 148. 


— — 
Die Eröffnung meiner diesjährigen Weihnachts Aus- 
ſtellung geſchieht am i4ten December und habe ich zum 
Gegengande derſelbden eine Maskerade bei einem Its, 
liegiſchen Luſiſchloſſe gewählt. Der Eintrirepreis it 
a: Sgr. Zugleich verbinde ich hiemit die Anzeige, daß 
ich mit allen zur Conditorey gehörenden Wagen, als: 
figuristem und Königeberaer Marzipan, verſchiedenen 
Sorten Confeetüten, Benbens, desaleichen Zuckerbil⸗ 
dern, Zückernüflen, Frau oͤſiſchen Pfefferkuchen und Ger 
trauten ꝛc. verfeben din. Stettin den aten Deremder 
18235 C. Seupel, Conditor. 


—..—— 
efunde Amme wird geſucht vom 
e Doctor Geletneky. 


— — 


wüͤnſcht eine häuslich gefittete Frau in Neujahr 
Ne Leute, die die hieſige Schule beſuchen wollen, 
0:8 Peuſtondirs gegen ganz folide Bedingungen aufzu⸗ 


nehmen; das Nähere iſt in der Zeitungs⸗Expedition 
zu erfragen. 


Wouweberſtraße No, 391 in der dritten Etage zu er, 
fragen. 

auſcht Jemand Contobücher zu liniiren, auch ſich 
m erbiireiben, zu beſchäbigen. Das Nähere wird die 
Zeitungs⸗Exveditien nachweiſen. 
5 _ — 


en f der Materialhandlung mit guten Zeugnifs 
a Ren, Aber zum fen Januar bir ſelbſt ein Un⸗ 
ſergkemmen. Nähere Auskunft giebt die Zeitungs⸗Expe⸗ 


dition. 
— 7 85 728 
Es wird ein geübter unverheiratheter Schreiber, der 


; bereits bey einer Gelichtsvedo de oder Jute ⸗ 
Ha 5 Wr geſucht und findet fogleich ein ans 
Abaliches Unterfommen. Die Zeitungs Expedition 


I 
wird deshalb das Mähere mittbeilen, 


— . 


Einem Frauenzimmer, welches eine leſerliche Hand 
schreibt, kann ein Unterkommen nachgewieſen werden, 
Oderſtraße No. 63. a 


Es wird auf dem Lande eine gebildete Perſon welb⸗ 
lichen Geſchlechts geſucht, weiche in den weiblichen Hands 
arbeiten, fo wie im Leſen, Rechnen und Schreiben we 
kleinen Mädchens Unterricht ertheilt, und wird die Zel⸗ 
tungs⸗Expedition nähere Auskunft wegen des Gehaltes 
und Orts auf Antragen eitheilen. 


Ein junges gebildetes Mädchen, die Tochter eines Be, 
amten, wünſcht eptweder als Erzieherin bey einigen Kin: 
dern oder als Geſellſchafterin bey einer einzelnen Dame 
placirt zu werden und würde im letztern Falle gerne die 
Fuͤhruns der Wirtdſchaft ubernehmen. Zu erfragen in 
der großen Dohmſtiaße No, 793 eine Tleppe hoch. 

Ein Fade dt welches ſich mit dem Untetricht 
junger 


inder abgiebt, wird zu Weihnachten d. J. au? 
dem Lande geſucht. Naͤhere Auskunft darüber giebt der 
Feldwebel Peters, Rodenberg No. 239. 


AT ir verkaufen 5 Stettin. 

in fuͤnfjaͤhriges, geſundes, ſtarkes, braunes Zugpferd 

ini verkaufen, „Paradeplatz No. 328 in 75 ie 
ge, g 


— — u 
Neue Malaga⸗Citronen in Kiſten und Hundertweiſe 
Ganz gründlicher Unterricht im Schneidern für mid, bey 5 Rs Ale f 
- chen wird ertheilt, und in das Nähere dieſerhalb große 


—:!:: ̃ ERE ARSERES TE 
Cin kleines Pärchen gut conferoirten vorlährigen 

Rigaer Leinſaamen in Tonnen, babe ich noch billig iu 

übe rlaſſen. C. F. Langmaſius. 


Petersburger Hanſoͤhl in Pipen und abgeflochen 
desgl. Magdeburger rafffnirtes Ruͤboͤhl, Steh in 
großen und kleinen Partbeien, Bordeauxer Gprep ſehe 
dillig und a Pfd. 33 Silbergr. bey - 

feel. G. Bruje Wittwe. 


Rügenwalder Gänfebröfte bey en 
& Boettcher & Freyfchmidt, 
Schulzenſtraſse No. 339. 


.. ͤv——————————1———————————— — 
Aechter Hamb. Juſtus⸗Taback, bester leichter Wortes 
rieo len und geſchnitten, Jamaica A: 185 Rtlr. 


ar Gefäß, engl. Nähnadeln m. Stuck 3 Sgr., 


arl Piper. 


tiſche italleniſche große Maronen 
bil 2 i 2 C. 4. Sottſchalch 
Aechten holländiſchen Canacker erdielt wiederum = 
. & Gammermeißer, 
Bonbons und gebrannte Mandeln & Pfd. 14 Sor. 3 
alle Sorten feine Gewürz und Vanille⸗Chocolade und 
Choeoladenplögen ; gelben und bemalten Berline Wachs: 
ſtock, bei G. F. Sammermeiſter. 
FETTE EDER Eee 
Alle Sorten ſchon verfertigter Herrenſtiefeln 4 
und Ball⸗Schuhe, von gutem dauerhaften Leder, 
4 find ſtets vorrärbig und zu den billigſten Preiſen 
& zu haben bey dem Schuh machermeiſter * 
J. Schmidt, auf dem Kohlmarkt No. 434. * 
4 Trau 


Gutes trockenes zfüßiges elſen Klobenbolz iſt auf 
meinem Holthofe billigſt zu baden. 


Schiffer Zimmermann, Oberwieck. | 


Saus ver kau f. a 4 
Mein Haus in der Breitenſttaße No. 393, welches ſich 
zu jedem Gewerbe eignet und worin bis jetzt ein Mate⸗ 
rialgeſchäft, Gaſtwirtoſchaft und Deſtillation betrieben, 
will ich aus frener Hand verkaufen Kauflufſtige koͤnnen 
ſich bey mir melden und mit mir unterbandeln, wobey. 
ich noch demerke, deß der größte Theil det Kaufſumma 
darauf Reben bleiben kann 2 Disk 
Ferdinand Ruͤckforth. 


Zu verauctioniren in Stettin 
Montag den zaten d. M. Nachmittag 2 Ur, ſollen 
im Auetions⸗Zimmer des Königlichen Stadtgerichts, die 
zu einem Concurſe gehörigen Gegenſtaͤnde, al: 
Uhren, einige ſülberne Loͤffel, Porzelain, Glas, 


Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräth 


ingleichen eine Tabackspreſſe, 5 se 
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung versteigert werden. Stettin. den zten December 

1825. Reisler. m 


chiffs verkauf 5 

In Folge Auftrags von Seiten der Nhederen, werde 

ich am Montage den rzten December a. c., Nachmit⸗ 

tags » hier an der Baumbrüce liegende, 

61 neue Preußiſche Normaſekaſten große, und bisher oon 

Erengien von Swinemünde geführte 

Galleas schiff, Bertha genannt, in meinem Comptoir 

öffentlich an den Meifibietenden verkaufen. Das In ven⸗ 

tartum. if bey mir einzuſeben. Stettin den 7°. Noobr. 
C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Oderkahns an den Meiſt⸗ 
Zahlung in Courant ſteht 
Vormittags 10 Ubr, 
in dem Comptoir der unterſchriebenen Handlung ein 
Termin an, zu dem Kauflufige eingeladen werden. Der 
i Jahnke, wohnbaft in der Oberwieck am 
= e bey der Frau Wittwe Fiebelkorn, wird den 
U 5 

0 J. C. Nonnemann feel. Wlttwe 
große Dohmfraße No, 798. 


erlangen vorzeigen. ; 


oder Caſtanten er- 

Die dritte Etage unferes Hauſes, 
No. 7, ißt zum iſten Januar fünftien Jahres anders 
weit zu vermiethen. Hgeyli 


Ein in der großen Oder 
trockener Waarenkeller iſt ſogleich zu vermiethen. 
heres am grünen Paradeplatz No. 532. 


Zu dent diesjähri 
fachen ganz be 


verſehen . | 
5 Aug. Duͤttner, Grapengießerſtraße No. 426. 
Ich bin jetzt wieder mit einer Auswahl 


Mit Capitain H. Bornhol 
Amſterdam, 6 Kitten Preß⸗Taback an Ordre; der Eigen⸗ 


thuͤmer wolle ſich gefaͤlligſt 


u ended Sc Du N 
pupillariſche Sicherheit au 
& Comp., 1 


a Zu vermiethen in Stettin. 


Bekanntmachungen. 


BernſtelnPfelfenmundſtuͤcke 


großer 
denen ich mich ergebenſt empfehle. 


mit 


ERROR KR 


fehr guter und geſchmackvoller Tiſch⸗Uhren, 
die theils 8⸗taͤglich, theils taglich aufge⸗ 
zogen werden, in Gehaͤuſen von Achter Pa⸗ 
rifer Bronze, Alabaſter und Mahagoni, 
auch in ſehr ſchön vergoldeten Rahmen; 
ferner mit goldenen und ſilbernen Repetir⸗ 
Uhren, Damen Uhren im neueſten Ge⸗ 
ſchmack und allen anderen Sorten Uhren 
verſehen, welche ich zu den moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſen verkaufe, und für deren Güte 
ich garantire. Ich bitte daher um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. 


J. A. Sénéchal, Schuhſtraße No. 149. 
doe cee Oo οοννοονονοντ.οοττYꝰ] οον 


Wer ein gutes Papagon 
zu einen Käufer in der gro 


Ein Handbaumwagen wird 
bruͤckſtraße No. 78. f 


Es iſt am Montag beym 


— 


große Oderſtraße 
eyliger & Comp. 


firafe belegener gewölbter 
Naͤ⸗ 


N gen Weihnachtsfeſte habe ich mein 
liſtaͤndig aſſortirtes Waarenlager von Tabackspfeifen⸗ 
ſonders mit einer ſehr großen Auswahl 


feiner berliner Pfeifenkoͤpfe und ſchoͤner 


enbauer abzulaſſen bat, findet 
ßen Wollweberſtraße No. 389. 


zu kaufen geſucht, Langer 


Ball im Schuͤtzenhau e ein 
blau⸗grauer Mantel vermißt worden; derjenige, welcher 
olchen irrtbümlich erhalten bat, wird erſucht, ihn b 
igſt an Herrn Villmar abliefern iu laſſen. 


Mit Capitain H. D. Vo 
London, 1 


als 


ß, Schiff Harmonie, von 
aß Porter an Ordre; der Eigentyümer 
wolle ſich gell bei Unterteichnetem melden | 


lden. 
Golde, Schiffs maͤkler. 


Golde, 
Geld ge ſu ch 


chiffsmaͤkler. 


ein hieſiges 


d, Schiff de Vigilantie von 
bei . melden. 


werden zur erſten Hypothek gegen 
Haus ge⸗ 


t; das Nähere wird die Zeitungs; spedition bass 


ber mittheilen. 


